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Niedergangserscheinungen 1 der Philosophie der Gegenwart. Wege zZuUu ihrer Überwindung
Von aul Ferdinand Liınke (154) München-Basel 19061, Ernst-Reinhardt- Verlag. Kart. 50,
Leinen 11

Aus dem Nachlaß des 1955 verstorbenen Jenaer Philosophen ınke hat SC} Schüler Andreas
Konrad Phılosoph der Münchener Universität dieses (unvollendete) uch herausgebracht
und damit der Sache der Philosophie wirklich NCn Dienst an. Denn muß, ınke zeıgt,

der Tat nachdenklich stımmen, gerade führenden deutschen Philosophen Dilthey,
Scheler, Husserl, Nicolai Hartmann und Heidegger die Probleme fast durchgehend wıchtiger
7U sC 111 scheinen. als gesicherte Lösungen. Der rund dafür hegt ı Mangel C1INeEer klaren Be-
grifisbildung, wWIC 516 äalteren Denkern noch selbstverständlich SEWESCH Dieser Mangel hat
dann das /AdN Wolge, W ads ınke bekümmert „Niedergangserscheinungen nenn: Nicht als ob

den Philosophien UNsSeIer Zeit unvergleichlichen Anregungen fehlte! Aber Linke sagt m17
KRecht (S 68) Wir ersticken Anregungen. Was die Philosophie uNseTrer eıt wirklich braucht,
ist vielmehr die Verarbeitung der Anregungen Z gefestigten Lehren, das heißt Lehren, bei
denen soweıt menschliches Können veErmag dafür gesorgt ıst, daß jeglicher Zweiftfel
en abprallt.” Dazu ber bedarf klarer Begriffe und des Sinnes für methodisch-systemati-
sches, also echt „Wissenschaftliches” beiten, das nıchts anderes erstrebt als die ahrheıit.
KEinfälle un G efühle, „Jrrationalismen also, die viıelen heutigen Philosophen über alles gehen,
haben en Wert. Aber 5 C INUSSeN kritisch und logıisch streng verarbeitet werden, ns können
516 weıt die Irre führen. äßt S1C. etwas Irrationaleres denken, als der berühmte Iraum W:
durch den der große Bonner Chemiker Kekule auf die Struktur des Benzols geführt wurde ?
Aber treffend zıtiert Linke dazu Kekules CISCHC Worte: „Lernen traumen, Herren,
dann finden vielleicht die ahrheit. ber hüten unNns, unsere Iräume veröffentlichen,
ehe S16 durch den Verstand geprüft worden sınd.

Im zweıten, auf bauenden eıl es Buches spurt der Verfasser, Vor allem auf den
Aristoteliker Franz Brentano, vorbildlich klarer Sprache den Bedingungen sauberen
Begrifisbildung nach mmer Hinblick auf das Eirfassen der VWiırklichkeit selbst Dabei sucht

unter anderem die Verwirrung u klären, die Husserl] se1n€eNll Stichwort bloß „phänome-
naler Erkenntnis angerichtet hat weiıl „AIntention und Intentioniertes nıcht au s-
einander hielt Nur die Ausdehnung des Ausdruckes Vorstellung auch auf das, was Sons als
„Wahrnehmung bezeichnet wird (so Richtiges Linke selbst damit meinte), erscheint bedenklich.
Denn hıer droht nlaß Verwirrung. Wem daran gelegen ıst, daß der Schild der
Philosophie wıeder blanker euchte, dem SCe1 vorhegendes uch Wr empfohlen.

Lainz a. rof. Josef Knopp

ründe des dialektischen Materjalismus ı europäischen Denken. Von Hans Köhler. (206
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Der Atheismus dialektischen Materialiısmus. Von Peter Ehlen München 1961,
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Die marxiıistische Doktrin. Von Riccardo Lombardı KRegensburg 1960, Verlag
Friedrich Pustet. Kart

Wır S1IN! gewohnt, Hegel und Feuerbach die „Großväter“ des Marxısmus sehen.
Köhler 1U auch die früheren (Generationen der geıstıgen Vorfahren, S0OZUSagen den aNnzZeNn
Stammbaum, auf. Dem dialektischen Mater:jalismus haben J sehr verschiedene geistıge Strö-
Mungen Abendland den Weg bereıtet. Der Verfasser wiıll nıcht ı ine direkteAbhängigkeitdes Marxismus VO.  > den angeführten phılosophischen Ideen der früheren Jahrhunderte behaupten.
Er ZCISCH, ; W1IC Schritt für Schritt 1Nne Gedankenwelt heranwächst, die die Lösung VO'
der christlichen Glaubenswelt Folge hat, S1C. gedanklıche Dispositionen entwickeln, die
die Menschen v1€. später TST dafür bereit machen, nach dem Zusammenbruch dieser enk-
systeme S1C. dem dialektischen und historıischen Materjalısmus zuzuwenden“ (39 Es werden
unNns hier wel ausholende Längsschnitte durch die Geschichte des abendländischen Denkens VO.
den Griechen bıs den eutschen Idealisten vorgelegt nach den Gesichtspunkten, die die Haupt-
gedanken des dialektischen Materijalismus Liefern die ausschließliche Innerweltliichkeit der
bedingungslose Glaube die Wissenschait, die Betonung der Allgesetzlichkeit, Dialektik,
die Vollkommenheitserwartung ı der (eschichte, die Umwertung der Moral und die besondere
Auffassung von Staat, arteı und „G(esellschaft“.


